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Im März 2016 

waren 1200 Kinder 

und Jugendliche 

aus den Flüchtligs-

unterkünften noch 

ohne Schulplatz. 

Foto: Unterkunft 

Bundeswehrhoch-

haus

L Auf dem Höhepunkt des Flücht-
lingsstroms im Sommer 2015 prog-
nostizierte die GEW, dass für das 
Jahr 2015 mit etwa 1600 neuen Kin-
dern und Jugendlichen an den allge-
meinbildenden Schulen und ca. 2000 
unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen an den berufsbildenden 
Schulen zu rechnen sei und forderte 
über 150 neue Vorkurse (BLZ 
9-10/2015, Seite 5). Der Senat 
beschloss damals jedoch nur 80 neue 
Vorkurse. Spätestens im Frühjahr 
wurde deutlich, dass die Senatspla-

nung nicht ausreichte. Im Februar 
teilte das Sozialressort mit, dass noch 
fast 600 Kinder aus den Notunter-
künften und über 600 unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge ohne 
Schulplatz seien. Neue Vorkurse 
mussten eingerichtet werden.
Inzwischen liegen in der Pressemit-
teilung der Senatorin für Kinder und 
Bildung zum Schuljahresanfang vom 
14. August offizielle Zahlen vor. In 

den allgemeinbildenden Schulen 
besuchen 1479 Kinder und Jugendli-
che 108 Vorkurse. Die Forderung 
der GEW hat sich als zutreffend 
erwiesen. Im berufsbildenden 
Bereich liegt die Zahl von 1011 Schü-
lerInnen in 70 Vorkursen deutlich 
unter der Prognose. Entweder sind 
viele unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge abgewandert, oder sie 
warten immer noch auf einen Schul-
platz. Hier ist Aufklärung erforder-
lich.

Was läuft nach dem Vorkurs? 

Das selbe Muster, das wir bei der 
Einrichtung der Vorkurse beobach-
ten konnten, wiederholt sich beim 
Übergang in den Regelunterricht. 
Die über 1400 SchülerInnen in den 
allgemeinbildenden Schulen werden 
(in der Primarstufe ganz und in der 
Sekundarstufe überwiegend) noch 
im jetzt angefangenen Schuljahr in 
die Regelklassen kommen. Und was 
sieht das »Integrationsbudget« des 
Senats dafür vor? Ganze 37,8 Stellen 
sind für 2016 ausgewiesen. Das ent-
spricht einer Schüler/Lehrer-Rela-
tion von 37:1! Die aktuelle Relation 
in den allgemeinbildenden Schulen 
Bremens beträgt 13,2 SchülerInnen 
pro Lehrkraft. Eine Verschlechte-
rung ist also fest eingeplant, obwohl 
die Integration in die Regelklassen 
angesichts des nach einem halben 
bzw. einem Jahr erreichten unvoll-
kommenen Sprachstandes nicht nur 
eine mindesten gehaltene, sondern 
eine verbesserte Schüler/Lehrer-
Relation erfordert. Für Sprachförde-
rung, die den Regelunterricht 
ergänzt, sind überhaupt keine neuen 
Kapazitäten eingeplant. Diese Pla-
nung ist unakzeptabel, so kann die 
Integration in den Regelunterricht 
nicht funktionieren.

Da das zur Verfügung stehende Bud-
get trotz allen Protestes anlässlich 
der Haushaltsberatungen im Dop-
pelhaushalt 2016/17 festgeschrieben 
wurde, ist aktuell zu fordern, dass für 
2017 vorgesehene Mittel ab sofort 
vorgezogen werden. Sachliche 
Begründung: Das gerade begonnene 
Schuljahr reicht in das Haushaltsjahr 
2017 hinein.

Websites und links 
vom Fachtag 
»Sprachanfänger/innen«

RefuChat

Handy-App für (gesprochene)  

Übersetzungen, über Playstore zu 

erhalten

www.bildung.bremen.de 

Geflüchtete, Zahlen Fakten, FAQ

www.lis.bremen.de 

Kom.ln lnterkulturalität/ 

Flüchtlinge in der Schule

ltslearning: Kurs »lnterkulturalität in 

der Grundschule« Links, Tipps, Mate-

rial für die Arbeit an Grundschulen

ltslearning: Kurs »DaZ-Netzwerk  

Bremen« (Sek I)

Links, Tipps, Material für Deutsch  

als Zweitsprache/Sprachförderung

ltslearning: Kurs »Handreichung 

Vorkurse« (Sekl I)

Links und Material für Vorkurse,  

Einsatz im Regelunterricht möglich

www.nrw.verband-binationaler.de/

www.mehrsprachigvorlesen. 

verband-binationaler.de/

Verband binationaler Familien und 

Partnerschaften: Elternbroschüre 

zum thema Mehrsprachigkeit

www.refugeeguide.de

Broschüre Orientierung in  

Deutschland in mehreren Sprachen, 

auch einfache Sprache Deutsch

www.mercator-institut- 

sprachfoerderung.de

Broschüre Best Practice und  

Handlungshilfen bundesweit

www.lesestart-fuer- 

fluechtlingskinder.de

Programm des Bildungsministeriums 

und Stiftung Lesen

https://refugee.speagwith.me/

Online-Sprachlernplattform für 

Flüchtlinge und Deutsche

fluechtlingshilfe-muenchen.de/ 

?p=SSO 

Heft zum Deutschlernen

Zu spät und 
zu wenig

Das Integrationsbudget für  
die Schulen reicht nicht aus

Jürgen Burger


